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1. Allgemeines

Nach § 95 der Gemeindeordnung für das Land Nordfiein-Westfalen (GO NRW) und § 38 Abs. 2 Kommunalhaushalts-
vemrdnung für das Land Nordftein-Westfalen (KomHVO NRW) ist der Jahresabschluss durch einen Lagebericht ent-
sprechend § 49 KomHVO NRW zu ergänzen.

Gemäß § 49 KomHVO NRW ist der Lagebericht so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen enbprechen-
des Bild der Vermi[ens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt wird. Dazu ist ein überblick
über die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschafr im abgelau-
fenen Jahr zu geben.

Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solche, die nach Schluss des Haushalßjahres eingetreten sind, ist
zu berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen

Aufgabenerlüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirßchaft und der Vermr[ens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Gemeinde zu enthalten. ln die Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen, soweit sie
bedeutsam ltir das Bild der Vermogens-, Schulden-, Enrags- und Finanzlage der Gemeinde sind, einbezogen und
unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss enthaltenen Ergebnisse erläutert werden. Auch ist auf die Chancen
und Risiken lür die künftige Entwicklung der Kommune einzugehen; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben.

Um ein zutreffendes Bild der wirlschaftlichen Situation der Stadt Pulheim vermifteln zu können, wurden die Kompo-
nenten und Faktoren untersucht, die im Wesenflichen die Lage der Stadt beslimmen.
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2. Ergebnisüberblick und Rechenschaft

Haushalßplanung

Der Rat der Stadt Pulheim hat in seiner SiEung an 18.12.2018 die Haushaltssatsung für die beiden Haushaltsjahre

2019 und 2020 in Fom eines Doppelhaushalts beschlossen. ln seiner SiEung am 19.05.2020 hat der Haupt- und

Finanzausschuss entsprechend § 60 Abs. 1 S, 2 GO NRW die Nachtragssatung frirdas Haushalbjahr 2020 beschlos-

sen. Für das Jahr 2020 wude im Ergebnisplan ein Fehlbedarf von 7.53'1.980 € ausgewiesen. Der Finanzplan sah eine

negative Anderung des Finanzmittelbestandes von 31.077,890 € vor. Zur Deckung von lnvestitionsauszahlungen

wurde eine Kreditermächtigung von 5.303,900 € (hierin enthalten sind 703.900 € aus dem Pmgramm,Gute Schule

2020') in der HaushalbsaEung berücksichtigt. Zur Deckung von konsumtiven Zahlungsverpflichtungen wurde der

Höchstbetrag für Kredite zur Liquiditätssicherung auf 15.000.000 € in der Haushalßsatrung festgeseEt.

Die Haushaltssatrung lürdie Jahre 2019 und 2020 wurde mit Schreiben vom '19.12.2018 der Aufsichtsbehörde gemäß

§ 80 Abs. 5 GO NRW angezeigt. Mit Schreiben vom '15.01.2019 informierte die Aufsichtsbehörde darüber, dass keine

kommunalaußichtlichen Maßnahmen in Betracht kommen und die Bekanntmachung konnte erfolgen. Die Bekanntna-

chung erfolgte im Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreis-Nr.: 4 vom 18.01.20'19. Die NachtragssaEung 2020 wurde mit Schrei-

ben vom 20.05.2020 der Außichtsbehörde angezeigt. Mit Schreiben vom 26.06.2020 teilte die Außichbbehörde mit,

dass keine kommunalaufsichtlichen Maßnahmen ergriffen werden und die Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt des

Rhein-Erft-Krcises N r . 42 uon 29 .06 .2020 .

Fortg*ch iebene H aushalßpl anu ng

lm Rahmen von Ermächiigungsübertragungen gem. § 22 KomHVO NRW wird die vorhandene Haushaltsplanung fort-
geschrieben. Mit vorlage Nr. 11212020 wurde dem Haupt- und Finanzausschuss (gem. s 60 Abs, 1 s. 2 G0 NRW) in

seiner SiEung am 19.05.2020 über die maximal moglichen Ermächtigungsübertragungen informierl. Der Fehlbetrag

aus dem Ergebnisplan 2020 in Höhe von 7.531.980 € reduzierte sich gem. Vorlage um m.u. '10.966.032,41 € zunächst
auf ein Defizit von 18.498.012,41 €. Unter Berücksichtigung der eingegebenen Haushalßspenen reduziert sich der
fortgeschriebene AnsaE in der Ergebnisrechnung 2020 auf 

.19.366.092,56 
€.

U nt*j ä h i ge s Bei c htswesen

lm Rahmen der Budgetberichte wird der Rat überdie Prognosen zum 31.12. des Haushalbjahres untenichtel.
Der Budgetbericht zum Stichtag 20.09.2020 (vgl. Vorlage 315/2020) ging in der Prognose zum 3'1.'12.2020 von einem
negativen Ergebnis von rd. 5,4 Mio. € aus. Das tabächliche Ergebnis weicht hiervon g,4g Mio. € ab.

lm Rahmen des lnvestitionsmntrollings wurde zum gleichen Stichtag ein Saldo aus lnvestitionstätigkeit von ./. '11,5

Mio. € prcgnostiziert; die Finanzrechnung weist einen Saldo aus lnvestitionstätigkeit in Höhe von ./. 5,6 Mio. € aus, Die
Finanzierungstätigkeit sollte mit ,/. 7,3 Mio. € abschliel3en; im Vergleich zum tatsäahlichen lstergebnis kommt es zu
einer Abweichung von rd. 3,3 Mio. €.

Jahresabschluss

Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Überschuss von 3.080.836,55 € ab. Hierin ist eine Corona-schadensisolie.
rung in Höhe von 6.347.466,46 € als außerordentlicher Ertr4 enthalten. Gegenüb€r den Prognosen aus dem Budget-
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bericht ergibt sich demnach eine Verbesserung von rd. 8,48 Mio. €. Gegenüber der fortgeschrieb€nen Haushalßpla-

nung eqibt sich eine Vertesserung von 21,4 Mio. €. Hiervon wurden Ermächtigungen in Höhe von rd. 12 Mio, € gem.

§ 22 KomHVo NRW in das Jahr 2021 übertragen (vgl. Vorlagel|k.246l2021 in der SiEung des Rates am 29.06.2021).

Die Finanzrechnung schließt mit einer Veningerung des Bestands an eigenen Finanzmitteln in Höhe von rd. 12,7 Mio.

€ ab. Gegenüber der fortgeschriebenen Haushaltsplanung bedeutet dies zunächst eine Verbesserung von 54,1 Mio,

€, allerdings wurden auch hier Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 KomHVO NRW in das Jahr 2021 in Höhe von

rd. 42,7 Mio. € vorgenommen.

3. Steuerung und Produktorientierung

Die folgende Tabelle zeigt dte Abweichungen zwischen lst-Werten der Jahresabschlüsse 2019 und 2020 bei den Teil.

ergebnissen nach Produktbereichen:

Produktbereich lst-Ergebnis

2020

T€

lst-Ergebnis

2019

T€

Abwei-

chung

T€

01 lnnere Verwaltung -13.359 3.033 -16,392

Der Produktbereich 01 
"lnnere 

Ve

wurden Erlräge aus Grundstücksverkäufen aus der Verma*tung eines Baugebietes rd. 14,g Mio. € eruidschafiet. lm
Jahr 2020 dagegen beliefen sich die Erträge auf rd. 1,3 Mio. €. Demgegenüber stehen auch geringere Aufwendungen
für die Nachbesserung bei dem Verkauf von Grundstücken i,H.v. 1.350 T€ und die Eßtattung von Enschließungsbei-
trägen (2.659 I€). Darüber hinaus sind die Peßonalkosten einschließlich den Zufiihrungen zu Rückstellungen um
1.'175 T€ aufgrund der Tarif- und Besoldungsanpassungen sowie der Corona-Sondezahlung fürAngestellte gestiegen.

Bei der Auflösung der Peßonalrückstellungen kommt es zu einer Verschlechterung von 475 T€. Ebenso kommt es bei
Aufwendungen fÜr Aöeits- und GesundheitsschuE - insbesondere durch zusäEliche Corona-bedingte Ausgaben -,

Kosten für Personaleinstellungen sowie für Leiharbeitskräfte zu einer Verschlechterung von rd. 257 T€. Auch die Auf-
wendungen ftir die Unterhaltung der Gebäude (635 T€) ist durch UmseEung weiterer Maßnahmen gestiegen. lnsbe-
sondere aufgrund der Corona-Pandemie und der daraus resultierenden zusäElichen Reinigung der städtrschen Ge-
bäude erhöht sich der Reinigungsaufivand um 593 T€ gegenüber 2o1g. Darüber hinaus kommt es zu Mindelerträ-
gen/Minderaufu/endungen bei den Erstattungen an des lmmobilienmanagement sowie den Bauhof

02 Sicherheit und Ordnung -6.311 -5.490 | -821

ln dem Produktbereich 02,Sicherheit un

dienst und den Notarzt gegenüber 2019 aufgrund längerer Standzeiten für die Corona-bedingte zusäEliche Desinfek-
tion der Fahzeuge nach EinsäEen um '196 T€ gesunken, Daniber hinaus haben sich fur den Rettungsdienst die Auf-
wendungen (330 T€) insbesondere aufgrund von Corona erhöht. Femer sind die Abschreibungen für Fahzeuge, Ge-
räte und Ausstattungsgegenstände um 50 T€ gestiegen. Demgegenüber stehen Mehrerträge aus der Aullösung von
Sonderposten i.H.v. rd. 30 T€.

Aufgrund der in 2020 durchgeführten Wahlen (Kommunalwahl, Ausländerbeirat und Seniorenbeirat) entstanden wegen
der höheren Wahlbeteiligung Mehraufwendungen von rd. 124 T€ gegenüber 2019 (Europawahl). Die peßonalkosten

im Produktbereich 02 steigen um 142 T€ gegenüber 2019.
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Produktbereich lst-Ergebnis

2020

T€

lst.Ergebnis

2019

T€

Abwei.

chung

T€

03 Schulträgeraufgaben -9.318 11.734 2.416

lm Vergleich zum Vorjahr ergibt sich eine Verbesserung insbesondere durch geringere Erstattungen an das lmmobili-

enmanagement und den Bauhof (2.605 T€). Femer steigen die Transferaufwendungen für offene GanAagsschulen

gegenüber 2019 um rd. 265 T€. Diese können teilweise durch höhere Landeszuwendungen (rd, 153 T€) kompensiert

werden. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde für den Zeitraum von April bis Juli 2020 auf die Erhebung der OGS-

Eltembeitäge vollständig vezichtet, sodass die Eltembeiträge im Vergleich zum Vo4ahr um rd. 373 T€ gesunken sind.

Das Land NRW übemahm in 2020 die hälftige Eßtattung der Eltembeiträge für Betreuungsmaßnahmen an Schulen

der Primarstufe und der Sekundarstufe I aüfgrund der CoVID 19-bedingten Schulschließung (218 T€). Die Personal.

aufrrvendung rcduzierten sich um 73 T€.

04 Kultur -2.049 -2.462 4'13

lm Produktbereich 04 ,,Kultu/' kommt es hauptsächlich autgrund Veränderungen hinsichtlich geringerer Erstattungen

an das lmmobilienmanagement (330 T€) sowie den Bauhof (69 T€) und höherer Personalkosten (18 T €) zu der aus-
gewiesenen Versch lechteru ng.

05 Soziale Hilfen -3.62'1 -2.274 -1.347

lm Produktbereich 05 
"Soziale 

Hilfen' kommt es zu einer Veßchlechterung von 1.347 T€. lm Vergleich zum Vorjahr ist

die Zuweisungen nach dem FlüAG um 2.230 T€ aufgrund der geänderten Eßtattungsregelung gesunken, die Eßtat-
tungen vom Land und anderen Gemeinden sind allerdings um 90 T€ gestiegen, Gegenüber 2019 ergaben sich gerin-

gere öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte frir die Unterbringung von Flüchtlingen (249 TQ. Zudem wurden die Kosten
für den Sicherheitsdienst um 278 T€ reduziert. Die Transferaufwendungen im Produkt Hilfen für Asylbewerber (u.a.

Grundleistungen, Krankenhilfe und Leistungen in besonderen Fällen gemäß AsylbeweöerleistungsgeseE) haben sich
aufgrund sinkender Fallzahlen um 287 T€ reduziert. Aufgrund von gestiegenen Fallzahlen schließt das produkt 

"Unter-
haltsvorschussleistungen' mit einer Verbesserung i.H.v. 95 T€.

lnsgesamt sind die Personalkosten für den Bereich ,,Soziale Hilfen" um 191 T€ gestiegen. Darüber hinaus führen ge-

ringere Eßtattungen an das lmmobilienmanagement und den Bauhof zu einer verbesserung von 4g4 T€.

06 Jugend -20 130 -19 540

I Der Poduktbereich 06 
"Jugend

I Die ordentlichen Erträge sind 3

gesbetreuung (2.307 Tg sowie

geringere Eltembeitäge ('1.326 T€) aufgrund vollständigen AusseEung der Erhebung von Elternbeiträgen fürApril und
Mai und der hälfrigen Aussezung ftir Juni und Juli. Die Höhe der Landeszuweisungen sowie der Eltembeiträge richten
sich nach den Kita-PläEen und dem Betreuungsumfang. Das Land NRW übemahm die hälftige Eßtattung der Eltem-
beiträge ftir Betreuungsmaßnahmen aufgrund der COVID 1g-bedingten Kindertagesstättenschliefung (430 T€). Ge-
genüber 2019 werden höhere Transfererträge (382 T€), u.a. im Bereich der wirtschaftlichen Jugendhilfe und höhere
Erstattungen u.a. von Sozialleistungsträgem ('1.'183 T€) ezielt.
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Produktbereich lst-Ergebnis

2020

T€

lst.Ergebnis

2019

T€

Abwei-

chung

T€

Die Aufwendungen sind um 3,604 T€ höher als in 20'19. Grund dafür sind höhere Personalkosten (rd. 134 TQ, geringere

inteme Venechnungen mit dem lmmobilienmanagement ('1.047 T€) sowie höhere Transferaufwendungen (4.374 TQ

aufgrund gestiegener Fallzahlen bzw. kostenintensiveren Fällen. Diese resultieren im Wesentlichen aus gestiegenen

Kosten der Jugendhilfe (rd. 994 T€) sowie gestiegenen Kosten der Kindertagesbetreuung (rd. 3.380 T€). Femer erhö
hen sich die bilanziellen Abschreibungen um rd, 48 T€ u.a, ftir Spielpla2geräte und Ausstattungsgegenstände der

Kindertagesstätten.

07 Gesundheitsdienste

Fehlanzeige

08 Sportförderung -3.647 -3.30s -342

Der Zuschussbedarf erhöht sich sich im Veßleich zum Vorlahr um 342 T€. Dies resultiert im Wesentlichen aus gerin-

geren öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Leistungsentgelten aufgrund der Corona-bedingten Schließung der

Aquarena (541 T€) sowie des Vezichts zur Erhebung des Sportstättennuuungsentgelts (58 TQ für die Monate Mäe
bis Juni sowie November bis Dezember 2020. Dagegen reduzieren sich die Personalaufwendungen (18 T€), die Auf-
wendungen für die Aquarena (70 T€), die Kostenerstattungen an das lmmobilienmanagement und den Bauhof (13g

Tq. Femer entstehen Minderaufrrvendungen aus geringeren Transferaufarendungen (28 T€) (Nu2ung der Aquarena

durch Vereine).

09 Räumliche Planung und Entwicklung oro -492 -346

lmVergleichzumVo4ahrergibtsicheineVerschlechterungvonrd'3m
gesunkenen sonstigen ordentlichen Erträgen (200 T€, Einmaleffekt aus einer Vertragsstrafe in 2019); höheren perso-

nalkosten (13 T€) sowie aus den Aufwendungen für Demografie (21 T€), die Rahmenplanung/ISEK Brauweiler (50 T€),

die Rahmenplanung Pulheim Mitte 2030 (44 T€), die Lärmaktionsplanung Stufe 3 (8 TQ und Mehraufwendungen für
die Beauftnagung von Sachverständigen, Beratem und Gutachtem (6 T€).

10 Bauen und Wohnen -1.114 -'1.438 324

lmWesentlichenführendiehöhereöffentlich-rechtlichenLeistungse@
antragsabhängiges Auftommen), gesunkene Personalkosten (156 TQ sowie die geringeren Aufrrendungen für den
Pulheimer Bachveöand (122 TQ zu einer Veßchlechterung von 324 T€.
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'l'l Ver- und Entsorgung

lm Produktbereich ,Ver- und Entsorgung' hat sich im Vergleich zum Vorjahr eine Veßchlechterung von 215 T€ erge-
ben. Diese resultiert im Wesentlichen geringeren Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (81 T€), geringeren Eriösen

aus der Altpapiervenrvertung (107 T€), höheren Personalaul\rvendungen (67 T€), höheren Eßtattungen an den Bauhof
(72 Tg, sowie gestiegene Aufwendungen fÜr Sach- und Dienstleistungen i.H.v. 333 T€ (Aufwendungen frir Strom,
Aufwendungen für die Unterhaltung von lnfrastrukturvermogen, Enstellung von Grundstücksanschlüssen, sonstiger
Auflryand für Dienstleistungen). Diesen Verschlechterungen stehen Verbesserungen aus gestiegenen öffenflich-recht-
lichen Erträgen i.H.v.460 T€ (BenuEungsgebühren Entwässerung und Abfallwirtschaft, Auflösung der Sonderposten
aus Abfall und Kanalbenutungsgebührengebühren) gegenüber.

12 Verkehrsfläbhen und -anlagen,

im Produktbereich 
"Verkehrsflächen und -anlagen, hat sich im Vergleich zum Vor.jahr eine Verbesserung von

2,0'17 T€ ergeben. Diese resultiert im Wesentlichen aus genngeren Personalaufiuendungen (173 T€), geringeren Ab-
schreibungen (90 Tg, höheren Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten ('132 Tg sowie höheren öffenflich-recht-
lichen Leistungsentgeften ftir Straßenreinigung und Winterdienst (30 TQ. Femer kommt es bei der position Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen zu Minderaufrrvendungen von rd. 1.586 €, welche insbesondere aufden Umbau
der Rathauskreuzung in 2019 zunickzuführen ist.

'13 Natur und Landschaftspfege

lm Wesentlichen ergibt sich aufgrund von gesunkenen Peßonalkosten (46 Tg, Aufwendungen von sach- und Dienst-
leistungen (31 TQ sowie geringeren Eßlattungen an den Bauhof und das lmmobilienmanagement (115 Tg im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Verbesserung von 1g1 T €.

14 Umwellschuu

Beim Produktbereich 14 ,Umweltschu2' ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr eine Verschlechterung aufgrund von
gesunkenen Personalkosten (33 T€).

'15 Wirtschaft und Tourismus

Der gesunkene Zuschussbed

Perconalkosten (47 T€) sowie auf geringere Kosteneßtattungen an den Bauhof (24 T€) zunickzuführen.
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Produktbereich lst-Ergebnis

2020

T€

lst.Ergebnis

2019

T€

Abwei.

chung

T€

1 6 Allgemeine Finanzwirtschaft 66 633 49.551 17 082

n rd, 17.082 T€. Dies ist u.a. auf geringfügig höhere Steu-

chalen Ausgleichszahlung f[ir die Geweöesteuerminderer-

steuerausgleichsgeseE NRW (6.514 T€). Die Stadt erhielt

tungen (307 Tg. Femer führt der Wegfall der Finanzierungs-

beteiligung am Fond Deutscher Einheit zu einer Verbesserung von 1.700 T€. Die Kreisumlage ist in 2020 auf dem

Niveau von 2019, sodass es hier zu keiner Abweichung kommt. Aufgrund der in 201g gebildeten Rückstellung zur
Ablederung einer zukünftig steigenden Umlage kommt es gegenüber 20'lg zu einer Verbesserung (2.308 TQ. lm B+
reich der Wertberichtigungen auf Forderungen sowie der Auflösung und HerabseEung von Forderungen hat sich eine

Veßchlechterung von 434 T€ ergeben, Die Summe der pandemiebedingten lsolierung in Höhe von 6.347 T€ wurde
gemäß § 5 NKF-ClG NRW im Haushaltsjahr 2020 im Bereich der Bilanzierungshilfe aktiviert und zugleich als außeror-

dentlicher Ertrag in diesem Produktbereich benicksichtigt.

4. Überblick über die wirtschaftliche Lage

Kennzahlenset

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage vergleichbarer Kommunen ist ein einheifliches NKF- Kennzahlenset Nord-
rhein-Westfalen erarbeitet worden Dieses Kennzahlenset umfasst insgesamt 18 Kennzahlen zur Analyse der Vermö-
gens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage.

Dieses Kennzahlenset macht eine Bewertung des Haushalts und der wirtschafflichen Lage yeder Kommune nach ein-
heitlichen Kriterien möglich,

Definition der Kennzahlen:

Die nachfolgende Beschreibung des Kennzahlensets stammt aus dem Runderlass des lnnenministenums zu den NKF
- Kennzahlen vom 1.10.2008.

I ) Aulirandsdeckungsgrad (ADG)

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch ordenfliche Erlräge gedeckt werden
können. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung eneicht werden.

2) Eigenkapitalquote 1 (EkQl)

Die Kennzahl "Eigenkapitalquote 1' misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtka-
pital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz, Die Kennzahl kann bei einer Gemeinde ein wichtiger Bonitätsindi-
kator sein.
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3) Eigenkapitalquote 2 (EkQ2)

Diese Kennzahl misst den Anteil des 'wirbchafflichen Eigenkapitals" am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapi-

tal). Weil beiden Gemeinden die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentichen AnsaE in der Bilanz

dastellen, wird die Wertgöße 'Eigenkapital' um diese 'langfristigen' Sonderposten enveitert.

4) Fehlbetra$quote (FbQ)

Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil, Da m(b-

liche Sondenücklagen hier iedoch unberücksichtigt bleiben müssen, bezieht die Kennzahl ausschließlich die Aus-

gleichsrüoklage und die allgemeine Rücklage ein. Zur Ermit0ung der Quote wird das negative Jahresergebnis ins Ver
hältnis zu diesen beiden Bilanzpositionen geseEt.

5) lnfiastrukturquote (lsQ)

Diese Kennzahl stellt das Veüältnis zwischen dem lnfrastrukturvermogen und dem Gesamtvemrtigen auf der Aktiv-

seite dar. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des lnfnastrukturvemägens den wirbchaftlichen Rahmenbedin-

gungen derGemeinde entspricht. ln Einzelfällen kann es sachgerecht sein, auch die Gebiebgmße der Gemeinde oder

andere örtiche Besonderheiten bei der Bewertung dies€r Kennzahl zu berücksichtigen.

6) Abschreibungsintensität (Abl)

Die Kennzahl zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die AbnuEung des Anlagevermogens belastet wird.

7) Drittfinanzlerungsquote (DfQ)

Die Kennzahl zeigt das Verfiälhis zwischen den bilanziellen Abschreibungen und den Erträgen aus derAullosung von

Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie gibt einen Hinweis auf die Frage, inwieweit die Erlräge aus der Sonderpostenaut-
lösung die Belastung durch Abschreibungen abmildem. Damit wid die Beeinflussung des Wedevezehrs durch die
Drittfinanzierung deutlich.

8) lnvestitionsquote (lnQ)

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch Abschreibungen und Vermö-
gensabgänge neue lnvestitionen gegenübeßtehen.

9) Anlagendeckungsgrad 2 (AnD2)

Diese Kennzahl gibt an, wieviel Pmzent des Anlagevermögens langfristb finanziert sind. Bei der Berechnung dieser
Kennzahl ureden dem Anlagevermdgen die langfristigen Passivposten Eigenkapital, Sonderposten mit Eigenkapita!

anteilen und langfistiges Frcmdkapital gegenübergestellt.

10) Dynamischer Vemchuldungsgrad (DVsG)

Mit Hilfe dieser Kennzahl lässt sich die Schuldentilgungsfähigkeit der Gemeinde beuneilen. Sie hat dynamischen Cha-
rakter, lveil sie mit dem Saldo aus laufender Verualtungstätigkeit aus der Finanzrcchnung eine zeitraumbezogene

,Göße enhält. Dieser Saldo zeigt bei ieder Gemeinde an, in welcher Größenodnung freie Finanzmittel aus ihrer lau-

fenden Geschäflstätigkeit im abgelaufenen Haushaltsjahr zur Verfügung stehen und damit zur moglichen Schuldentjl-
gung genuEl werden könnten. Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theorctisch
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gleichen Bedingungen möglich wäre, die Effektiwerschuldung aus den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln voll-

ständig zu tilgen (Entschuldungsdauer). Die 'Effektiwerschuldung' ist hierbei definiert als gesamtes Fremdkapital,

vermindert um die liquiden Mittel und die kuzfnstigen Forderungen.

1'l) Liquidität 2. Grades (Li2)

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft über die "kuzfristige Liquidität" der Gemeinde. Sie zeigt auf, in welchem

Umlang die kuzfristigen Veöindlichkeiten zum Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfris-

' tigen Forderungen gedeckt werden können.

1 2) Kuzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ)

Wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe dieser Kennzahl beurteilt werden.

l3) Zinslastquote (ZLQ)

Die Kennzahl 'Zinslastquote' zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den (ordentlichen)

Auf,^,endungen aus laufender Verwaltungstätigkeit besteht.

14) Netto.Steuerquote (NSQ)

Die Netto-Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde "selbst" finanzieren kann und somit unabhängig

von staatlichen Zuwendungen ist. Für eine realistrsche Ermittlung der Steuerkraft der Gemeinde ist es erforderlich, den

Gemeindeanteil an der Geweöesteuer und den Aufrrvand für die Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Einheit

in Abzug zu bringen.

'l 5) Zuwendungsquote (ZwQ)

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Kommune von Zuwendungen und damit von Leistun-

gen Dritter abhängig ist.

1 6) Personalintensität (Pl)

Die "Peßonalintensität" gibt an, welchen Anteil die Peßonalaufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen aus-

machen. lm Hinblick auf den interkommunalen Vergleich dient diese Kennzahl dazu, die Frage zu beantworten, wel-

cher Teil der Aufwendungen üblichenrreise lür Personal aufgewendet wird.

I 7) Sach. und Dienstleistungsintensität (SDl)

Die Kennzahl "Sach- und Dienstleistungsintensität" lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine Gemeinde für die

lnanspruchnahme von Lelstungen Dritter entschieden hat.

I 8) Transferaufwandsquote (TAQ)

Die Kennzahl "Transferaufwandsquote' stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendungen und den ordent-lichen

Aufr^,endungen her.

Lagebericht zum Jahresabschluss zum Stichlag 31.12 2020 Seite '10



NKF.Kennzahlenset Nordrhein-Westfalen

Ergebnis in %

2017 2018 2019 2020
lredian
II GPA
2013

llnq 
ou*not'**ungrgEd 

ordentliche Erlräge x 100

ordentliche Aufwendungen
't11,2 118,9 101,7 98,8 96,'l

Eiqenkapitalx 100
2) Eigenkapihlquotc I (EtQl) :-

Bilanzsumme 360 39,3 39,5 40,6 20,3

(Eigenkapital * Sonderposten Zuwendungen/Bei-

3) Eigenkapitrlquote 2 (EKe2) träge)x 100

Bilanzsumme

68,2 70,4 70,2 71,1 4,1

Negatives Jahresergebnrs x (-100J

Ausgleichsrücklage + Algemeine Rücklage 1,3

5)lnfrdrulturquob(lSQ) lnfrastruklurvermdgenxlOO

Bilanzsumme 47,3 45,4 u,3 41,1 35,5

bilanzielle Abschreibungen x 100
6) Abschreibungsintensitäl (Abl) 

-

ordenlliche Autwendungen 9,6 10,2 9,1 9,6 8,8

7) orittfr nanzierung.quote

(DFA)

Erlrälle aus der Aufltisung von Sonderposlen x
100

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermdgen 48,8 50,1 49,8 48,5 46,5
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HKF.Kennzrhlenset l{ordrhein-West alen

Ergebnis in %

20't7 2018 2019 2020
Median
It. GPA

2013

8) lnvestruonsquot! (lnQ)
Bruttoinveslitionen x 100

Abgänge des AV +Abschreibungen AV 79,1 107,4 118,4 68,5 67,5

s)Anhsendockunsssnd2 !?fl"#li:h:;;.,:ffi1ä,#ililiffi*.,
(AnD2) Anlagevermogen

96,9 99,3 97,3 98,1 79,5

,01 Dvnrmischer VeBchul. --. . .

Orirg..' 
-'_--'--- -----"-' Eflekliweßchuldung

gred (DV3G) S.E" -. hrl..d., V""rMrrtilSk"[ 9,4 5,1 5,8 32,4 33,0

(Liquide Mind + kurlristige Forderungen) x 100
l'l) LlquidiEt 2. GEde. (Li2) ---:

Kurzf ristige Verbindlichkeilen 't29,3 240,0 158,2 142,2 27,8

14. Kuzfristige vcrbindlichkai' 
Kurzfrislige verbindtichkeiten x i0o

quote (KVbo) Bitanzsumme 4,6 5,3 1,7 9,5

Finanzaul\,vendungen x I 00
13) Zlnllasquob ßLQ

ordentiche Aufwendungen 2,0 t9 1,6 1,4 2,8

11) Nctb§lucquoto (StQ)
ordenllidle Erträg€ ./. Gewstumtage ./. Fin.bel.
Fonds dt. Einheit

48,9 52,6 {8,9 52,9 52,7

Zuwendungen u. allgemeine Umlagen x 1OO
'l 5) Zurendung3quote (ZsO)

ordenüiche Erlräge 't2,4 11,0 12,0 't7,6 18,4

Peßonalaufwendungen x 100
16) PenonalinEnsität (Pl 'l)

orden iche Autwendungen
23,0 24,7 24,3 25,4 20,7

17) §rch- und Ohnrlhhrngr. Autwendungen für Sach- u Dienstleislung€n x

intonrlEt (SDl) oldentliche Aulwendungen
't4,6 170 1t,5 16,4 16,1

18)Tnnsfurrufu,and3quots TransferaulwendungenxlOO

(IA0) ordentliche Aufwendungen 39,3 40,2 40,5 42,0 45,',|
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Vermögens- und Schuldenlage zum 31.12.2020

Die Bilanzsumme zun 31.12.2020 beläufr sich aul rd. 569,0 lVlio € und vemngert sich gegenüber der des Jahresab-

schlusses 2019 um rd.9,3 Mio. €.

Besondere Bedeutung für die Vermögenslage der Stadt Pulheim hat aufgrund des Bilanzwertes das Sachanlagever-
m69en, das sich insbesondere aus den unb€bauten und bebauten Grundstücken sowie dem lnfastrukturvermögen
zusammensetzt. Das Sachanlagevermögen vemngen sich im Jahr 2020 um rd. 4,4 Mio. €.

Auf Wertminderungen aus bilanziellen Abschreibungen entfallen rd. 14,2 Mio. €. Diese Gesamtsumme entspricht mit
0,45% Abweichung dem Betrag aus dem Haushaltsjahr 2019.

Die Entwicklung der einzelnen Bilanzpositionen aul der Aktivseite zeigt folgendes Bild:

Bilanzposition Bilanz 31j2.2020 Veränderung zur Bi.

lanz 31 .12.2019

AKTIVA 569.035.557,57 € ./. 9.306.943,68 €

Bilanzierungshilfe 6.347.466,46 € + 6.347.466,46 €

lmmatenelle Vermögensgegenstände 53.991,77 € + 19.965,93 €

Sachanlagevermrlgen 498.416.844,43 € .1. 5.942779,83 €

Finanzanlagevermögen 17,289.61 1 ,80 € +'1.547,151,93 €

Vonäte 6.835,59 € ./. 7.699,01 €

Forderungen 10.821 .702,39 € + 1.842.776,27 €

Sonstige Vermogensgegenstände 8.243.436,20 € + 61.262,84 €

Liquide Mittel 27.096 836,45 € .t. 12.758.017 ,32 €
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 758.832,48 € .t . 417 .070,95 e

2.2 Forderungen und 2.4 Liquide Mittet
sonstigeVormögens._ 4.16%eugeYormogens.--.\ 4,f6Yo

gsgenstände -"--..-
3,35% -'-..,_

AKTIVA
0. Bilanzierungshilfe

1,12Y0

1.3 Finanzanlagen
3,01yo

r 1.2 Sachanlagen
87,59%
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Zur nähercn Betrachtung des Sachanlagevermögens wird auf den Anlagenspiegel bzw. den Anhang vemiesen.

Der Anteil der Finanzanlagen am Anlagevermögen beträgt insgesamt rd. 17,3 Mio. €. lm Verhältnis zur Bilanzsumme

der Stadt Pulheim nehmen die Anteile an verbundenen Untemehmen, Beteiligungen, die Wertpapiere des Anlagever-

mdgens und die Ausleihungen mit 3,04 0/o eine unlergeordnete Rolle ein.

Das Umlaufvcrmogen wird bestimmt durch die öffenüich-rechtlichen und privatrcchtichen Foderungen sowie die

liquiden Mittel. Der Bestand der Foderungen erhöhte sich im Laufe des Jahres 2020 um rd. 1,8 Mio. €. Die genauen

Bestände der einzelnen Foderungsarten im Veqleich zum Vorjahr finden sich im Forderungsspiegel.

Der Bestand an liquiden Mitteln veningert sich im Jahr 2020 um rd. '12,8 Mio. € auf rd. 27,1 Mio. €. Auf die Ertäut+
rungen zur Finanztechnung wird vendesen.

Daneben ist auf der Aktivseite die Position aktive Rechnungsabgrenzung mit rd. 0,8 Mio. € ausgewiesen. Hierbei

handelt es sich um Ausgaben vor dem Abschlussstichtag (vor allem BeamtenbesoHung tür 0112021), die einen Ar.rf-

wand nach diesem Tag daßtellen (31.12.2020).

Die Entwicklung der einzelnen Bilanzpositionen auf der passivseite zeigt folgendes Bild:

Bilanzposition Bilanz 31.12.2020 Veränderung zur Bi-

lanz 31.12.2019

PASSIVA 569.035.557,57 € ./, 9.306.943,68 €

Eigenkapital 231.233.932,90 € + 2.854.569,27 €
Sonderposten 180.862.942,79 € ./. 3.098.205,83 €
Rückstellungen 63.474.342,56 € + 3.721.149,07 €
Verbindlichkeiten 86.092 326,85 € ./. 12.301.385,01 €
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 7.372.012,47 e .t . 483 .07 1 ,18 €

4.

Verbindlichkeiten
75,73%

5. Passive

RechnunssabBrenz PASSIVA

3. Rückstellung

77,75%

2. Sonderposten
37,7.8%
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Das bilanzielle Eigenkapital beträgt zum 31J22020 insgesamt rd. 231,2 Mio. €. Es setzt sich zusammen aus der

allgemeinen Rücklage ('186,0 Mio. Q, der Ausgleichsrücklage (42,'l Mio. €) und dem Jahresübeßchuss 2020 (3.081

T€). Die Bilanz zum 31.12.2020 weist mit einem Eigenkapital von 40,6% (bzw. einschließlich der Sonderposten von

7'1,'l%) eine gute Kapitalausstattung auf. Die Gefahr einer bilanziellen Überschuldung besteht daher nicht.

Die Sonderposten stellen mit 180,9 Mio. € den zweitgößten Posten der Passivseite dar. Entsprechend den NuEungs-

dauem der mit Zuweisungen und Beiträgen finanzierten Wirßchaftsgüter ergeben sich ertragswirksame Auflö§ungen

der Sonderposten in Höhe von rd. 6,7 Nlio. €.

Die Rückstellungen bestehen zum Jahresende aus den Pensions- u. Beihilferückstellungen ftir die aktiven und pen-

sionienen Beamten (rd. 56,0 Mio. Q und den sonstigen Rückstellun§en (rd. 7,4 Mio. g. Unter der letrten Position sind

insbesondere die Rückstellungen Alteßteilzeit, Rückstellungen ftir nicht in Anspruch genommenen Udaub bzw. g+
leistete Übeßtunden, Rückstellungen für ausstehende Rechnungen sowie die Rückstellungen für |ft. Gerichbverlah-

ren eingestellt.

Bei den Veöindlichkeiten i. H. v. insgesamt Id, 86,1 Mio. € fallen neben den Veöindlichkeiten aus Krediten mit rd.

68,2 Mio. € auch die Veöindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, wie z. B.

Leibrentenverpflichtungen, in Höhe von rd. 468 T€ ins Gewicht. Die Veöindlichkeiten gegenüber Kreditinstjluten redu-

zienen sich um rd. 7,3 Mio. € (ordenuiche Tilgung für 2019 td. 4,1 Mio. € und sondertilgung rd. 4,6 Mio. € sowie

Neuaufnahme aus dem Förderpogramm ,Gute Schule 2020'in Höhe von 1.407.794q.
1,3 Mio. € wurden als sonstige Veöindlichkeiten bilanzied. Darüber hinaus entfallen rd. 12,2 Mio. € auf Zuwendungen

und Zuschü§se, die noch kelnem Anlagevermägen zuzuodnen sind und daher als erhaltene Anzahlungen bilanziert

werden. Die genauen Bestände der einzelnen Veöindlichkeitsarten im Vergleich zum Vorjahr linden sich im Veöind-
lichkeitenspiegel.

Passive Rechnungsabgrenzungen sind zum Bilanzstjchtag für die Abgrenzung der Friedhohgebühren überdie Nut-

zungsdauer der Grabstellen etc. mit rd. 7,4 Mio. € gebildet.

5' vorgänge von besonderer Bedeutung, auch diese, die nach dem Bilanzstichtag ein.
getreten sind

lm Frühjahr 2020 hat die Covid-l9 Pandemie (Corona Pandemie) auch auf Deuhchland übergegrifien. Um eine wei-

tere, unkontrollierte Ausbreitung der Pandemie zu vermeiden wurden wertreichende Maßnahmen ergriffen, die das

öffentliche Leben extrem einschränken und die Wirtschaft starfi belasten. TroE zwischenzeiflicher Lockerungen ist ein
Ende der Pandemie und damit der Maßnahmen zur Zeil nicht absehbar, Die Haushalbbelastungen können zwar aul-
grund neuer gesetrlicher Regelung im Ergebnisplan bzw. in der Ergebnisrechnung zunälhst isoliert und ausgeglichen
weden. Fraglich ist aber, inwiefem die Auswirkungen auf die Liquidität durch Bund und Land langfristig ausgeglichen
werden. Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Ver
mogenslage haben, sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Lagebericht zum Jahresabschluss zum Stichtag 3'1 '12 2020 Seite 15



lm Jahr 2020 wurden ein Grundstück im Bebauungsplan '114 sowie weitere vier Grundstücke des Bebauungsplans

121 erlolgreich veräußert. lm BP 1 14 werden weitere 4 Grundstücke zum Verkauf angeboten. Zudem soll der Bebau-

ungsplan 99 als künftiges Geweöegebiet als Verkaufsfläthe angeboten werden.

Ab dem Jahr 2019 gelten neue haushaltsrechtliche Vorschriften zum Vezicht auf die Außtellung eines Gesamtab-

schlusses. Es ist davon auszugehen, dass die Stadt Pulheim mit ihren Beteiligungen die Befteiungsme*male erfrillt,

sodass auf die Außtellung auch für den 31,'12,2020 vezichtet werden kann. Die Entscheidung hierüber muss der Rat

bis zum 30,09.2021 treffen. Die Anzeige des Vezichb ist der Kommunalaußicht mit der Anzeige des festgestellten

Jahresabschlusses zu übermitteln.

Aufgrund der 1. Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung (SEP) im Jahr 2020 (vgl. Vodage 126/2020, HFA

19.05.2020) wurden ftir das Schuljahr 202112022 an einigen Grundschulen Zügigkeißenrreiterungen beschlossen.

Demnach werden u.a. die GGS Christinaschule zukünftig viezügig und die Richezaschule in Brauweiler dreizügtg

gel{ihrt, Die entsprechenden Haushalßmittel hir UmJAnbauten sowie die lnterimsmaßnahmen wurden im Haushalts-

plan 2021 berücksichtigt. Aktrcll liegt die zweite Fortschreibung der Schülezahlprognosen für die Primarstufe bis zum

Schuljahr 2026/27 vor (vgl. Vorlage 231/2021;BKSF 22.06.2021\.

Das lntegrierte KlimaschuEkonzept befindet sich in der UmseEung, Hierfür wurde die Stelle eines Klimaschu2mana-
geß / einer KlimaschuEmanagerin eingerichtet.

ln der eßten Jahreshälffe 2019 erfolgte die Beauftragung der lntegrierten Stadtentwicklungskonzepte (ISEK) fiir den
Kemort Pulheim und für Brauweiler. Die ISEKe sind Grundlage der weiteren städtebaulichen Planung und Entwicklung,

u.a. zur Entwicklung eines Einzelhandels- und Mobilitäßkonzeptes. lm Jahr 2020 erfolgte die Beteiligung der Bürger-

schaft an dem Verfahren.

Für das Haushalbjahr 202'l wurde nach 2019 zum zweiten Mal ein Bereiligungsverfahren für die Bürgerschaft im

Rahmen der Aufstellung des Haushalts in Form eines Bürgerbudgets durchgeftihrt. lm Ergebnis wurden im Haushalb-
jahr 202'l insgesamt 55.000 € zusäElich für Vorschläge aus der Bürgeßchaft zur Verfügung gestellt. Näheres kann

der Homepage www.buemerhaushalt-oulheim.de entnommen werden.

6. Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung

Für das Jahr 2020 weist das Jahresergebnis der Stadt Pulheim einen Überschuss von rd. 3.08'l T€ aus. Hierin enthal-

ten ist eine lsolierung von colonabedingten Haushaltsbelastungen in Höhe von rd. 6,3 Mio. €, die in der Bilanz auf der
Aktivseite als Bilanzierungshilfe ausgewiesen wird. Diese muss ab 2025 über 50 Jahre abgeschneben werden, wenn

nicht im Haushaltsiahr 2024 eine Venechnung gegen die Allgemeine Rücklage erfolgt. Der emittelte überschuss soll

der AuEleichsnicklage zugeführt werden. Demnach stehen zur Deckung künftiger Defzite in der Ausgleichsrücklage
rd.45.2'14 T€ zur Verfügung.

Der Ergebnisplan für das Haushaltsjahr 2021 weist gemäß HaushaltssaEung einen Defizit von 369.250 € aus. Hierin

ist eine lsolierung der coronabedingten Belastungen i.H.v. 9.057 T€ berücksichtigt. lm Rahmen von Erm&htigungs-
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übertragungen gem. § 22 KomHV0 NRW wird die vorhandene Haushaltsplanung fortgeschrieben. Der Haushalbaus-

gleich 2021 gemäß § 75 Abs. 3 G0 NRW kann vollständig über eine lnanspruchnahme der Ausgleichsrücklage sicher-

gestellt werden.

Die Corona-Pandemie, die spätestens seit dem 13.03.2020 das öffentliche Leben in Deutschland bestimmt, hat eben-

falls Auswirkungen auf den slädtischen Haushalt. Es entstehen zusäEliche Aufrrvendungen, gerade im Bereich der

Ausstatfung mit SchuEausrüstung und dem Personaleinsat am Wochenende sowie der Reinigung. Darüber hinaus

sind Einnahmeausfälle zu tragen, z,B. durch sinkende Steuereinnahmen und geringere Gebühren, Über die Höhe der

haushaltswirtschaftlichen Belastung im Haushaltsjahr 2020 wurde im Rahmen des Budgetberichtes 2020 eine Prog-

nose getroffen (vgl. Vorlage '13712020, Haupt- und Finanzausschuss 09.06.2020); im Rahmen des Jahresabschlusses

wurden coronabedingte Haushaltsbelastungen in Höhe von r. 6,3 Mio. € festgestellt. Allerdings ist aufgrund der guten

fnanziellen Ausgangslage in Pulheim kein dringender Handlungsbedarf - etwa durch die lnanspruchnahme von Liqui-

ditätskrediten - gegeben. Es besteht,edoch das Risiko, dass die linanziellen Auswirkungen der Pandemie (sinkende

Steuereinnahmen, steigende Ausgaben) die Gestaltungsmriglichkeiten künftiger Haushalte einschränken werden.

lm Jahr 2020 lebten rd. 400 Flüchtlinge in Pulheim. Durch die Beschleunigung der Antragsverfahren gehen personen

zwar schneller in das SGB ll über und werden somit durch das Jobcenter betreut. Allerdings befindet sich die Mehzahl
der Personen immer noch in den Flüchtlingsunterkünften. Es enbtehen demnach immer noch Kosten ltir die Unter-
bringung, die nicht durch eine Eßtattung nach dem FlüchtlingsaufnahmegeseE gedeckt sind. Um diesen Umstand

abzubauen, wurde dem Rat am 04.04,2017 ein Konzept für den sozialen Wohnungsbau vorgelegt. Darüber hinaus

wurde die BenuEungs- und GebührensaEung für die Flüchtlingsunterkünfte überaöeitet; die Anderungen sind zum
01.11,2018 in Kraft getreten. lm Fall von wieder steigenden Flüchüingszahlen besteht jedoch das Risiko, dass es zu
Eelastungen künftiger Haushalte kommt.

Überschüssige Liquidität wurde vonangig zur dauerhaften Reduzierung des Schuldenstands eingeseä, um künfrige
Haushalbjahre zu enüasten, Durch die dezeitige Znslandschaft lässt sich überschüssige Liquidität schlecht anlegen;
darüber hinaus sind die Banken gezwungen negative Zinsen für Geldanlagen an ihre Kunden weitezugeben. Der
Stadt Pulheim sind 2020 Kosten ftir ein sogenanntes Veruahrentgelt von ca, 92 T€ (Vorjahr 124 Te entstanden. Somit
besteht die Chance, durch eine Reduzierung des Schuldenstandes sowohl Zinsaufwendungen als auch Venrahrent-
gelte in künfiigen Haushalten zu reduzieren.

Die Haushaltssabung 2021 enthält im gesamten Finanzplanungszeitraum lediglich in 2021 geplante Verkäufe aus
weiteren Baugebieten. TroE der fehlenden Gewinne in de[ mittelfristigen Finanzplanung aus der Vermarktung von
Grundstücken konnten die Haushaltslahre ab 2021 ausgeglichen dargestellt werden - allerdings unter lnanspruch-
nahme der Ausgleichsrücklage. Die demogralische Entwicklung und der Bedarf an Wohnraum - gerade in der Wachs-
tumsregion um Köln - steht dieser Veranschlagung entgegen.

Die vergangenen Haushaltsjahre proftierten gerade durch zusäEliche FestseEungen im Bereich der Gewerbesteuer.
Die gute konjunkturelle Entwicklung der vergangenen Jahre führte zu diesem Anstieg. Die Wachstumsprognosen
mussten seit der Mai-Steueßchä2ung 2019 nach unten konigierl werden. Dies hat sich in der Folge auch negativ auf
die Haushalblage der Stadt Pulheim ausgewirkt. Bereits im vorliegenden Jahresabschlussentwurf konnten nicht mehr
so hohe Gewerbesteuererträge ezielt werden wie noch in 2017 und 2018. Bezüglich der Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf die Gewerbesteuererträge wird auf die voßtehenden Ausführungen venrviesen.
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Nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 10.04.2018 ist die der Grundsteuer zugrundeliegenden

Einheitsbewertung nicht mehr verlassungsgemäß. Bundestag und Bundesrat haben in 2019 rechtzeitig die Grundsteu-

enelorm beschlossen. Die vom Bundesverfassungsgericht vorgegebene eßte Fnst zur Neuregelung der Grundsteuer

bis Ende des Jahres 2019 wurde damit erfüllt. Sodann greift eine zweite Frisl zur UmseEung der beschlossenen

Reform bis spätestens Ende 2024. Ab dem 1. Januar 2025 wird die Grundsteuer dann nach neuem Recht erhoben;

bis dahin kann das bisherige Recht noch übergangsweise angewendet werden. Mit der geseElichen Neuregelung der

Grundbesteuerung im Bund ist der Reformprozess allerdings in einigen Bundesländem noch nicht abgeschlossen. Es

ist mit eigenen LandesgeseEen bei der Grundsteuer zu rechnen, die nach der im Bundesrat einstimmig erfolgten

GrundgeseEänderung möglich werden. lnwieweit hiervon NRW Gebrach macht, bleibt abzuwarlen.

Z. ÖrttictreBesonderheiten

Die Plan-lst-Abweichungen machen gerade im Bereich der Unterhaltung des Anlagevermdgens sowie der lnvestiti-

onstätigkeit deutich, dass die geplanten Maßnahmen nicht im geforderten Maße umgeseüzt werden können. Gninde

hierfür liegen teilweise in den geringen Kapazitäten der extemen Auftragnehmer - durch die gute konjunkturelle Lage

sind gerade Baufirmen Monate im Voraus ausgelastet. Daniber hinaus hat auch die öffentliche Venrvaltung der Fach-

kräftemangel eneicht. lm Bereich der technischen Abteilung des lmmobilienmanagements wurde diesem Umstand

duldh den Ausweis zusäElicher Stellen im Stellenplan 201912020 Rechnung getragen. Die BeseEung dieser Stellen

ist aufgrund des Fachkäftemangels allerdings schwierig und noch nicht vollständig abgeschlossen, Trotdem musste

das lmmobilienmanagement für das Jahr 2020 bei Sichtung aller geplanten Maßnahmen keine Maßnahme zurückstel-

len. lm Jahr 2021 mussten Maßnahmen teilweise zurückgestellt werden, da das lnvestitionsvolumen starft angestiegen

ist und dies zunächst eine Masterplanung vieler großer Baumaßnahmen im lmmobilienmanagement erfordert.

Auch im Bereich der Verualtung ist der Umstand der schwiengen Stellen(nach)besetung zu spüren; Stellen müssen

aufgrund höherer Fluktuation öfter nachbesetzt werden, die Zahl der Beweöennnen und Beweöer ist rückläulig. Um

diesem Umstand zu begegnen hat die Stadt Pulheim ein Peßonalmarketingkonzept extem beauftmgt. Hiermit soll die

Attraktivität der Stadt als Arbeitgeberin hervorgehoben werden; eine Landing Page für die Beweöerinnen und BeweF

ber wude bereits erstellt (httos://oulheim-kaniere.de0. Es ist allerdings zu eruarten, dass sich der Fachkräftemangel

aus demografscher Sicht in den nächsten Jahren noch verstärken wird (Stichwort 
"pillen-Knick.),

Daniber hinaus haben innerhalb der Venrvaltung und in Außenstellen Organisationsunteßuchungen - teilweise mit

extemer Begleitung - stattgefunden. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden nun sukzessive umgeseEt. Ziel

ist die Schaffung einer aufgabengerechten Personalausstatung unter 8erücksichtigung von optimierten Arbeitspro-

zessen.

Die Haushaltsplanung 20'19/2020 enthält hohe geplante lnvestitionen im Bereich der lnfrastruktur (bspw. Umbau der

RathauskEuzung und Ausbau der Anschlussstelle 859/8P gg) sowie im Bereich der Bildung (bspw. EMeiterung des

Schulzentrums Brauweiler, Planung von Eni/eiterungs- und Sanierungsmaßnahmen am Schulzentrum Pulheim, Ge-

neralsanierung der Sporthalle Am Sporaentrum und Enichtung einer Modulsporthalle). Daniber hinaus wurden um-

fangreiche Mittel für das Projekt ,,Digitalisierung" bereitgestellt. Diese hält Einzug in die öffentliche Venrvaltung und

muss mindestens im Rahmen des E-Govemment-GeseEes beachtet werden. Die UmseEung dieser Planungen wird

durch den oben beschriebenen Fachkräftemangel erschwe(.
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Die SteueßäEe wurden in 2020 gegenüber dem Vorjahr um jeweils 10 Prozentpunkte gesenkt:

GrundsteuerA 290 v.H.

Grundsteuer B 555 v.H.

Geweöesteuer 475 u.H

E. Verantwortliche Berichtersteller

Dervoßtehende Lagebericht wurde nach bestem Wissen aulgestellt und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der wirtschafrlichen Lage der Stadt Pulheim.

Pulheim, 18.03.2022

Jens Batist

Pulheim, 18.03.2022

Bestätigt

Der Bürgermeister

E .f V{.I.J
Frank
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